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Wie erreiche ich.......................? 

Pfarrer Ulrich Möbus     Tel.: 5550      Fahrstraße 43 
Pfarramt Ost  und                Email: ulrich.moebus@ekhn.de 
Harreshausen        Sprechstunde nach Vereinbarung    
 

Pfarrerin A. Rudersdorf      Tel.: 2226      Backhausgasse 2 
Pfarramt West           Email: andrea.rudersdorf@ekhn.de 
         Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Gemeindebüro     Tel.: 62924 - Fax: 6711 
        Email: kirchengemeinde.babenhausen@ekhn.de 
Frau U. Stähle      Erasmus-Alberus-Haus, Marktplatz  7 
Frau M. Lehmann                Öffnungszeiten: nur nach telefonischer Vereinbarung 
     
Ev. Kindertagesstätte     Martin-Luther-Str. 9a 
Leitung       Tel.: 2054 , Email: kita.babenhausen@ekhn.de                 
Christel Hauck        Mo.—Do. 7.00 —16.00 Uhr, Freitag : 7.00 —15.30  
 
Telefonseelsorge Darmstadt  Tel.: 0800-1110111 oder 0800-1110222 
Homepage des  Evangelischen Dekanates Vorderer Odenwald:  
www.vorderer-odenwald-evangelisch.de 
Diakonisches Werk Groß Umstadt: Tel. 06078/789566 Allg. Lebensberatung 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Babenhausen:  
www.babenhausen-evangelisch.de 
 
Der Gemeindebrief wird an die Gemeindeglieder kostenlos verteilt. Die 
Zustellung erfolgt durch ehrenamtlich tätige Austrägerinnen und Austräger. 
Spenden bitte auf das Konto:   
Kollekten Kasse Babenhausen, Vereinigte Volksbank Maingau NL  
Frankfurter Volksbank eG, BIC FFVBDEFFXXX,  
IBAN: DE 29 5019 0000 0005 5005 75, zugunsten Gemeindebrief 
 
 
 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinden Babenhausen und Harreshausen 
Herausgeber: Evangelischer Kirchenvorstand Babenhausen  -  
erstellt vom  Redaktionsteam: Pfr. U. Möbus, (UM) F. Kotzbauer, (FK)
fk@friecomp.de, Pfrin. R. Selzer-Breuninger (RSB) 
Redaktionsschluß  für Feb.,März.,April.24 ist am 06. Jan. 2024. Die  

Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen und zu ändern.  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht die Meinung der 
Redaktion wieder  © Evang. Kirche Babenhausen, alle Rechte an 
Texten und Bildern  liegen beim Herausgeber. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

unsere Banner und Plakate mit weißen 
Lettern auf schwarzem Grund waren 
im Oktober an vielen Orten zu sehen. 
Gleichzeitig bekamen alle Gemeinde-
glieder Post von unserer Kirche, die 
sogenannte Impulspost.  
„Es wird morgens gar nicht mehr 
hell,“ meinte vor ein paar Tagen  
meine Frau morgens um Viertel nach 
sechs am Frühstückstisch. Ich finde, 
die Botschaft der Banner passt in die 
„dunkle Jahreszeit“. Im November 
stehen uns trübe Feier- und Gedenk- 
tage bevor: Allerseelen, Toten- und 
Ewigkeitssonntag, Volkstrauertag. 
Manch einer erlebt diese Tage als  
besonders trübe und traurig, weil ihm 
ein lieber Mensch fehlt, oder weil die 
Zukunft ungewiss ist.  
Mir tut die Botschaft des Plakates 
richtig gut. Gott sagt: „Ich bin da … 
trotzdem.“ Dieses TROTZDEM finde 
ich klasse. Für mich ist es kein trotzi-
ges Trotzdem, sondern ein tröstendes 
und ermutigendes Trotzdem. Es  
bedeutet: Gott sieht all das Dunkle in 
meinem Leben. Gott sieht meine 

Schuld. Gott sieht mein Leid. Und 
trotzdem ist er da. Trotzdem kommt 
Gott in unsere Welt. Trotzdem, dass 
diese Welt so viele Probleme hat, wird 
er hier Mensch. Auch wenn Gott 
weiß, dass die Menschen Jesus nicht 
mit Freuden aufnehmen und ihn 
schließlich ans Kreuz bringen,  
trotzdem schickt er seinen Sohn in 
diese Welt. Trotzdem! Weil er diese 
Welt 
liebt und 
weil er 
diese 
Welt 
retten 
will. 
In Jesus 
sagt Gott 
selbst 

„Trotzdem“ und darum ist Gott bei 
uns trotz dem, was wir an Leid  
erfahren. Gerade dem, der Leid erfährt 
sagt Gott: „Ich bin für Dich da – trotz-
dem. Ich bin Dir nahe. Ich  
verlasse Dich nicht.“ 

Wenn es draußen und drinnen dunkler 
wird… 
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Wort zum Eingang/in eigener Sache 

Das haben Menschen immer  
wieder erfahren - im Krieg oder 
als sie einen Angehörigen  
verloren haben. Gott ist gerade in 
schwerer 
Zeit nah. Gott ist da. 
Ich wünsche Ihnen, dass auch Sie 
in der kommenden Zeit die  
Erfahrung machen: „Gott ist da!“ 
Gott sendet Ihnen ein Licht, das 
Trost, Wärme und Wegweisung 
bringt. Vielleicht kann man davon 
schon etwas in der Babenhäuser 
„Nacht der Lichter“ am  
2. November spüren, wenn viele 
Lichter unsere Kirche, dann die 
Altstadt und schließlich viele  

Herzen erhellen. Hoffentlich  
spüren Sie in der  
Novemberzeit und dann ganz  
besonders in der Adventszeit, wie 
es hell und heil wird in Ihrem  
Leben. Möge Gottes Zusage „Ich 
bin da.“ Sie auf Ihrem Weg  
begleiten. 
Ich wünsche Ihnen, auch im  
Namen meiner Kollegin Pfrn.  
Andrea Rudersdorf, Gottes Nähe 
und Trost in der Novemberzeit 
und Gottes Licht und Freude für 
Ihre Advents- und Weihnachts-
zeit. 
Ihr Pfarrer  
Ulrich Möbus 

Das kann leider manchmal vor-
kommen. Zum Beispiel, wenn wir 
gemeinsame dienstliche Verpflich-
tung haben, wie zum Beispiel der 
Pfarrkonvent, eine Kirchenvor-
standsklausur oder einen Konfir-
mandenlehrgang. In solchen Fällen 
ist jedoch stets eine Vertretung 
durch eine andere Kollegin oder 
einen Kollegen aus dem Nachbar-
schaftsraum von Babenhausen und 
Schaafheim gewährleistet. Viele 
kennen schon Pfrn. Elke Becker 
aus Sickenhofen und Pfr. Markus 
David aus Schaafheim. Das Büro 
weiß Bescheid, und die Anrufbe-
antworter geben ebenso Auskunft, 
wer Vertretung hat.  
Pfarrer haben wie die meisten Ar-
beitsnehmer und Beamte ca. sechs 
Wochen Urlaub, den wir jedoch in 

den Ferien nehmen sollen, da der 
Schulunterricht zu unseren Aufga-
ben gehört. Natürlich können wir 
nicht über Weihnachten oder Os-
tern Urlaub nehmen, so dass wir 
rechnerisch zwangsläufig manch-
mal auch gleichzeitig im Urlaub 
sind.  
Konkret werden in der 2. Januar-
woche Kollegin Pfrn. Rudersdorf 
und ich gleichzeitig im Urlaub 
sein, weil wir in der 1. Woche die 
Schaafheimer Pfarrer vertreten, die 
als Ehepaar natürlich zusammen 
Urlaub machen wollen. Aber auch 
hier gilt: Die Vertretung ist gere-
gelt. Und nach unserem Urlaub 
sind wir wieder gerne für Sie da. 
Bei Fragen sprechen Sie uns an. 
Ihr Pfarrer Ulrich Möbus und Ihre 
Pfarrerin Andrea Rudersdorf 

Zwei Pfarrer … und doch ist keiner da? 
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Taizé 

Wir laden Sie herzlich ein zum 
Taizé Gottesdienst am  
Reformationstag am  
Montag, 31.10.2023 um  
19 Uhr in der Ev. Kirche in 
Babenhausen.  
Wir wollen der Stille Raum ge-
ben und mit Liedern aus Taizé 
neue Impulse für unser Leben 
suchen. 
Veranstalter: Ev. Kirchenge-
meinde Babenhausen 

Wir laden Sie herzlich ein 
zum  

    Taizé Gottesdienst am 
Sonntag,  

28. Januar 2024  
um 19 Uhr in der Ev. Kirche 

in Babenhausen 
Wir wollen der Stille Raum  
geben und mit Liedern aus 

Taizé neue Impulse für unser 
Leben suchen. 
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Harreshausen/Einladung 
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Vorstellung Konfirmand/innen  

Am vergangenen Wochenende 
gehörten die beiden Babenhäuser 
Pfarrer Andrea Rudersdorf und 
Ulrich Möbus ganz den neuen 
Konfirmand/innen, Konfis  
genannt, denn sie hatten einiges für 
die jungen Leute aus Harreshausen 
und Babenhausen auf die Beine 
gestellt. Gestartet wurde am  
Freitag-Abend mit einer Kirchen-
Übernachtungs-Rallye: Dabei  
wurde die Kirche von oben bis  

unten vielfältig entdeckt, denn wer 
weiß schon, wie hoch der Turm der 
Babenhäuser Stadtkirche ist, oder 
wieviel Orgelpfeifen die Orgel  
besitzt. Für die Vorbereitung und 
Gestaltung des Programms konn-
ten fünf Konfis aus dem letzten 
Jahrgang gewonnen werden, die 
als sogenannte Teamer von nun an 
mitwirken. Geschult für ihre neue 

Aufgabe wurden die Teamer ein 
Wochenende zuvor von Gemeinde-
pädagogin Andrea Pantring, die 
vom Dekanat für die Region 
Babenhausen/Schafheim und  
Ortsteile zuständig ist. 
Nach der Rallye wurde es Zeit, das 
Quartier zu beziehen: Die Jugend-
lichen suchten sich einen guten 
Platz zum Übernachten; die einen 
fanden ihn unter der Orgelempore, 
während andere vorne zu Füßen 

des Burkhart von Hertings-
hausen (Figur im Seiten-
schiff) schliefen. Später 
kam Kirchenmusiker  
Andreas Koser, um das 
Lied einzuüben, das sich die 
Jugendlichen gewünscht 
hatten. Übung macht  
bekanntlich nicht den  
Meister, daher wurde am 
Samstagmorgen erneut  
geübt und das lohnte sich: 
Denn in ihrem Welcome-

Gottesdienste trugen die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den das beliebte Halleluja von 
L.Cohen sehr zum Gefallen der 
Zuhörer/innen vor. 
Doch zurück zum ersten Abend. 
Zwischenzeitlich war auch Hunger 
aufgekommen. Pfr. Ulrich Möbus 
hatte ein Lagerfeuer im Hof des 
Gemeindehauses entzündet und 

Mit der Luftmatratze, Hot-Dogs und einem Gegenstand in 
das Konfi-Jahr gestartet  
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Vorstellung Konfirmand/innen  

Pfrn. Andrea Rudersdorf einen 
Teil vorbereitet, so dass die  
Konfis Stockbrot backen konnten. 
Es war fast Mitternacht, als die 
Konfis angeführt von Pfarrerin 
Rudersdorf den Kirchturm bis auf 
Höhe der Glocken bestiegen – 
dass es dort fünf Glocken zu  
sehen gab, wussten sie bereits, 
aber nicht, dass die größte Glocke 
ca. 1000 kg wiegt. Während  
Pfarrer Ulrich Möbus wohl einer 
der ersten war, der schlief (und 
schnarchte), hielten manche Ju-
gendliche Kollegin Rudersdorf 
länger wach.  
Dennoch machten die beiden 
Pfarrer sich am nächsten Morgen 
bereits um 7 Uhr auf, um ein  
leckeres Frühstück für die Konfis 
vorzubereiten. Nun galt es, die 
Gepflogenheiten des Gottesdiens-
tes etwas näher zu bringen, bevor 
Musiker Koser noch einmal kam, 
um den Jugendlichen das  

Halleluja und manch anderes Lied 
beizubringen. Pünktlich um 12 
Uhr Mittag verließen die Konfis, 
etwas müde, aber mit vielen  
Entdeckungen im Gepäck die 
Stadtkirche. 
Am Sonntagmorgen waren sie mit 
ihren Familien und Freunden zum 
Welcome-Gottesdienst ein- 
geladen. Jeder von ihnen war mit 
einem Gegenstand gekommen, 
dem noch besondere Bedeutung 
zukommen sollte. Nach einem 
flotten Orgelvorspiel von Andreas 
Koser, eröffneten Rudersdorf und 
Pantring den Gottesdienst. Dann 
waren wieder die Konfis mit  
einem Psalm und ihrer  
Vorstellung dran. Dafür  
benötigten sie ihren Gegenstand, 
den sie der Gemeinde zeigten und 
mit dem sie sich vorstellten. Jetzt 
gab es viel zu sehen, beispiels- 
weise die Schwimmbrille und die 
Ballett-Schuhe, das Fußballver-

eins-Trikot und der Basket-
ball. Vielfältig sind die  
Konfis und ihre Hobbies. 
Dies griff Pfarrer Ulrich 
Möbus in seiner  
Predigt auf: „Du bist so wie 
du bist wertvoll in Gottes  
Augen!“ Als Willkommens-
geschenk erhielten die  
Jugendlichen eine Bibel,  
einen Segen sowie eine  
Einladung zu Hotdogs und 
Drinks im Anschluss.  
Natürlich trugen die Konfis 
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Vorstellung Konfirmand/innen/Goldene Konfirmation 

auch ihr „Halluluja“ vor, und auch 
die Teamer trugen ihr Lied „Viva 
La Vida“ vor. Im Anschluss warte-
ten Hotdogs und Drinks sowie flot-
te Musik im Hof des Gemeindehau-
ses auf alle. Unter dem Motto von 
„Beatles bis Queen“ unterhielt das 
Ensemble Klangwerkstatt  vom 
Blasorchester Babenhausen mit 

flotten Rhythmen. Ein gelungener 
Start fanden viele Eltern, Konfis, 
Gottesdienstbesucher und auch die 
Verantwortlichen der Kirche von 
Babenhausen und Harreshausen. 
  
   
Ulrich Möbus, Pfr. 
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Rückblick 

Auch dieses Jahr feierte die 
Ev. Kirchengemeinde 
Babenhausen das Erntedank-
fest wieder bei  
Bauer Rademer im  
Langbrückerweg 8.  
Gerne ist der Kirchen- 
vorstand der lieben  
Einladung der Familie ge-
folgt.  Musiker/innen des 

Blasorchesters gestalteten den Gottesdienst musikalisch mit. Das Ernte-
dankfest verband Pfarrerin Andrea Rudersdorf mit dem Gedanken des 
Teilens. Vieles haben wir hier in Babenhausen Gott sei Dank im Über-
fluss, aber auch hier unter uns gibt es Menschen, denen die Teilhabe an 
diesem Überfluss  versagt bleibt.  In diesem Jahr schmückten wieder  vie-
le bunte Früchte vom Kartoffel- und Kürbisfest den für den Gottesdienst 
liebevoll  
gestalteten Hof. Die Früchte symbolisierten unsere Versorgung  mit dem, 
was wir zum Leben brauchen. Dabei standen die Erntegaben für alles, 
was Leib und Seele zusammenhält.  Die Erntegaben wurden im  
Anschluss an den Gottesdienst unter zahlreichen Menschen in Baben- 
hausen verteilt, die sich sehr über die Früchte und das Gemüse freuten. Es 
war ein rundherum gelungenes Erntedankfest, das viele Besucher/innen 
noch mit einem Besuch auf dem Bauernhof oder einem leckeren Mittag-
essen auf dem Lilienhof verbanden.  

© Bilder 
Jo Heizmann 
Babenhäuser 
Zeitung 

Erntedankfest auf dem Bauernhof  
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Rückblick 

 

 

In unserer Mittwochsrunde am 27.9.2023  haben wir über das Thema 
Erntedank und unser täglich Brot  gesprochen. Es gab zu diesem Anlass 
nicht wie üblich Kuchen in der Kaffeepause, sondern lecker belegte  
Brote. Es hat allen geschmeckt, es wurde auch viel diskutiert, denn wir 
sind in der glücklichen Lage, immer genug Essen zu haben in einer  
reichen Auswahl. Da konnten einige Frauen erzählen, wie viel Mühe es 
bedurfte, eine Familie in der Nachkriegszeit zu versorgen. Wir treffen 
uns alle 2 Wochen im Gemeindehaus und freuen uns über neue Gäste. 
Die Termine werden in der Presse bekanntgegeben 

Kaffee der Frauenhilfe 



Seite  13 

Rückblick 

Nach 16 Dienstjahren in der Katholischen Pfarrgemeinde   
Babenhausen wurde Pfarrer Ferdinand Winter feierlich in der  
katholischen Kirche St. Josef  verabschiedet. Unter Mitwirkung von 
Dekan Vogel  und einem Vertreter für den Bischof fanden viele  
musikalische Beiträge ihren Platz und machten den Gottesdienst zu  
etwas ganz Besonderem. 
 
Es war ein wunderschöner Nachmittag und Abend, der Pfarrer  
Ferdinand Winter hoffentlich in lieber Erinnerung bleiben wird.  
Wir wünschen Pfarrer Ferdinand Winter für seinen neuen  
Lebensabschnitt alles erdenklich Liebe und Gute und Gottes reichen 
Segen. 

Verabschiedung von Pfarrer Ferdinand Winter 
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Vorschau/Weltgebetstag 

 

Seit dem 07. 10. 2023 herrscht auf 
israelischem und palästinen- 
sischem Boden ein fürchterlicher 
Krieg. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Lage ist es nicht  
möglich, unbefangen auf das  
gastgebende Land des nächsten 
Weltgebetstags 2024 zu blicken. 
Die aufwühlenden Bilder der  
Geschehnisse vor Augen laden die 
Weltgebetstagsfrauen  
dennoch ein zu einem Themen-
abend. 
Wann: Dienstag, den  
14. November 2023, 18 Uhr 
Wo: im Erasmus-Alberus-Haus 
Marktplatz 7  
Bilder aus dem beeindruckenden 

Land und berührende  
Begegnungen mit Bewohnerinnen 
und Bewohnern vermittelt  
Pfarrerin Ruth Selzer-Breuninger, 
die im Januar dieses Jahres mit 
ihrer Tochter Gelegenheit hatte,  
Palästina und Israel zu bereisen. 
Sie wird berichten von den  
Menschen, die ihren Alltag in den 
besetzten Gebieten bestreiten und 
öffnet uns damit den Blick für 
Land und Bewohner.  
Die Weltgebetstagsfrauen sind ein 
Kreis, der offen ist für  
Interessierte und Neugierige. 
Herzliche Einladung an alle!  

Blick auf Palästina  
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Interview Kindergarten 

Die evangelische Kindertagesstätte 
Im Interview mit dem Leitungsteam 

Hanne Marschall: 
 
Hallo Christel Hauck, hallo Barbara Nordhorn, 
heute komme ich zu Euch ohne Geburtstagsrose! 
Heute möchte ich Euch mal einige Fragen stellen, 
die für uns in der Gemeinde interessant sein  
können. Seit wann seid Ihr das Leitungsteam  
unserer ev.Kita?  
 
Ch.H: Am 1.September 2021 habe ich die Leitung 
übernommen, weil Thomas Jennerich in den Ruhe-
stand ging. Zuvor war ich seine  
Stellvertretung.  
B.N.: Und ich hatte mich für die Stellvertretung beworben. 
  
H.M.: Wie viele Mitarbeiter/innen arbeiten in der Kita?  
Ch.H.: 14 pädagogische Fachkräfte und drei Haushaltsfachkräfte arbeiten 
z.Z. in der Kita!  
 
H.M.: Was ist das besondere Profil unserer evangelischen Kita? 
Ch.H. und B.N.: In unserer Kita wird täglich das Frühstück und das Mittag-
essen frisch in der Küche zubereitet! Freitags gibt es von der Küchenleiterin 
vorbereitet ein Bistro, zu dem die Kinder kommen können, wann sie wollen.  
Die Kinder unserer Kita bringen keine Täschchen oder Rucksäckchen mit. 
Jeden Montag wird von einer Gruppe der religiöse Morgenkreis gestaltet und 
zu besonderen Feiern kommt Frau Pfarrerin Rudersdorf dazu oder in der  
Kirche feiert die ganze Kita.  
Auch ein ganz besonderes Alleinstellungsmerkmal der Kita ist, dass die  
Kinder der U3 Gruppe einen festen Kita-Platz in unserer Kita bekommen. 
All dies ist nur in unserer Kita so!  
 

Christel Hauck 
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Interview Evangelischer Kindergarten 

 

H.M.: Wie viele Kinder kommen täglich? 
B.N.: 60 Kinder und drei Integrationskinder kommen täglich. 
 
H.M.: Also ihr habt jetzt auch Kinder mit besonderem Förderbedarf. 
Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit Kirchengemeinde und Kita? 
Ch.H. und B.N.: Frau Pfarrerin Rudersdorf hält einen guten Kontakt zur 
Kita, hört sich auch Probleme an und hilft durch Bewältigung, auch mal 
durch eine Umarmung! In den vergangenen Jahren waren kurze  
Begegnungen zu Beginn einer Kirchenvorstandsitzung möglich. Die sind 
leider eingeschlafen. Im vergangenen Jahr waren kleine Events möglich, 
wenn Kirchenvorsteher/innen kleine Geschichten, Lieder mitbrachten, 
oder Plätzchen backten. Für dieses Jahr ist schon das Angebot, für eine 
Gruppe den Adventskranz zu gestalten!   
Der Weltkindertag konnte recht kurzfristig auf dem Marktplatz mit  
Pfarrer Möbus und Frau Claar-Kreh vom Dekanat Vorderer Odenwald 
durch das Spenden des Segens gefeiert werden. Die Kita-Kinder verteilten 
dann in der Bummelgasse Süßigkeiten an Erwachsene. Dieser Tag soll 
beibehalten werden.  
 
H.M.: Ja ich habe mich sehr gewundert, Euch alle in der Bummelgasse 
laufen zu sehen und dann bekam ich von einem kleinen Mädchen eine 
Praline geschenkt.  
Worauf seid ihr stolz? 
Ch.H.: Jeder Besucher, jede Besucherin wird freundlich begrüßt.  
Kollegen/innen, die einen Stresstag haben sind immer positiv gestimmt 
den Kindern gegenüber. Das Kita Team tritt immer gut und gemeinsam 
auf.  
 
H.M.: Ja das kann ich nur bestätigen. Wenn 
ich in die Kita komme, werde ich immer sehr 
freundlich begrüßt, egal von wem! 
Gibt es Wünsche, die ihr in der Zukunft  
verwirklicht sehen wollt? 
Ch.H. und B.N.: Die Verkehrssituation in der 
Martin-Luther-Straße, auch die Möglichkeit zu 
parken, kann noch sehr verbessert werden. 
Eine eigene Homepage, wie z.B. in Schaafheim 

Barbara Nordhorn 
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Interview Evangelischer Kindergarten 

wäre sehr gut!  
Weniger Verwaltung, die gerade sehr zunimmt, trotz des GÜT-
Verbands: Unsere Kita befindet sich in Gemeindeübergreifender  
Trägerschaft (GÜT) des Dekanats. 
Auch eine weitere pädagogische Kraft wäre sehr gut, dann würde die  
Arbeit den Kindern gerechter werden und noch mehr Freude machen. 
 
H.M.: Liebe Christel, liebe Barbara, Ihr habt mir für dieses Interview 
viel Zeit spendiert, Du, Christel, hast sogar dafür Deinen Urlaub  
unterbrochen!  
Viel könnten wir noch einfügen, aber nun sage ich erstmal ganz  
herzlichen Dank an Euch und die gute Arbeit, die hier geleistet wird, ist 
in Babenhausen spürbar. Man spürt den Segen, der auf unserer Kita 
liegt. 
Dieses Gespräch wurde bei einem Kaffee in der Kita am 5.10.2023  
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Vorschau/Kinder 

 

 

Der diesjährige St. Martinsumzug startet  am Freitag, den 10.11.2023 
um 17 Uhr in der Ev Stadtkirche. Kinder, Eltern und Verwandte sind 
eingeladen, mit ihren Laternen die Straße zu erhellen.  St. Martin alias 
Elke Koch wird mit Pferd unseren Umzug durch die Babenhäuser  
Altstadt begleiten. Die Evangelische Kindertagesstätte wird das Fest  
bereichern.  
Im Laternenschein gibt dieses Jahr erstmalig den Hexenturm und  
zahlreiche Fachwerkhäuser zu entdecken.  In der Kirche St.Josef  
gestalten Gemeindereferentin Claudia Czernek und Pfarrerin Andrea 
Rudersdorf ein Martinsspiel für Groß und Klein.  
 

Weg durch die Altstadt 
Vom Marktplatz durch die Bummelgasse bis zum roten Hahn, Amts- 
gasse, am Hexenturm vorbei, Schlossgasse, Marktplatz, über  
Zebrastreifen zur Martin Luther-Straße an beleuchteter  
Ev. Kindertagesstätte vorbei, in Kirchgarten abbiegen bis zur  
Pfarrwiese. 

Ökumenischer St. Martinsumzug in die historische Altstadt 
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Kindergarten 

Der 20. Juli war für die Vorschulkinder des ev. Kindergartens ein ganz 
besonderer Tag. Es fand der Schulkindertag mit Rausschmiss statt. Am 
Vormittag begrüßten wir in unserem Haus das Mc Kenna Koffertheater 
mit der Geschichte „der Froschkönig“. Die Kinder folgten gespannt der 
Geschichte und hatten sichtlich Spaß.  Anschließend ging es gemeinsam 
zur Eisdiele.  
Am Nachmittag wurden die künftigen 1. Klässler im evangelischen Kin-
dergarten mit einem Gottesdienst in ihren neuen Lebensabschnitt verab-
schiedet. In feierlicher Atmosphäre gab es die Geschichte rund um das 
verlorenen Schaaf.  Die Kinder hatten hierfür fleißig viele Schäfchen ge-
bastelt. Johanna Blug ging als Hirte auf die Suche nach dem kleinen 
Schäfchen, das verlorenen gegangen war. Lia Appel spielte das kläglich 
blökende Schäfchen, welches sich in einem Dornenbusch verfangen hatte. 
Zum Glück konnte das Schaf gerettet werden und fand den Weg zurück zu 
seiner Herde. 
Passend zu der Geschichte sangen die Kinder das Lied „100 Schafe hat 
meine Herde“ ganz ohne Unterstützung der Erzieher/innen.  
Im Anschluss sangen die Erzieherinnen für alle Schulanfänger ein Sen-
gens Lied und jedes Kind bekam noch persönliche Worte mit auf den 
Weg. Anschließend durfte jedes Kind symbolisch den großen Sprung hin-
aus aus dem Kindergarten wagen und wurde vor der Kirche von seiner 
Familie freudig und unter tosendem Applaus in Empfang genommen. 

Schulkinderabschluss Gottesdienst 
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Kindergarten 

Koffertheater der Froschkönig  

Im August war die ev. Kita im Rahmen des „Beben“ eingeladen, das 
Festival Gelände zu besuchen. Wir bekamen eine exklusive Führung 
und durften hinter die Kulissen schauen. Jedes Kind wurde außerdem 
noch mit einem Rucksack mit spannendem Inhalt beschenkt. Beson-
ders gut hat allen der Kindercocktail geschmeckt, den jedes Kind pro-
bieren durfte. Weiterhin freuen wir uns über die großzügige Geldspen-
de, mit der wir den Kindern in der Vorweihnachtszeit eine besondere 
Freude machen möchten.  
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Kindergarten 

Besuch beim „Beben“  

Im September fand zum 1. mal am Weltkindertag ein Segensfest für die 
Kinder des ev. Kindergartens statt. Die gesamte Kita sammelte sich am 
Marktplatz. Dort bekamen alle Kinder Seifenblasen, sodass während Pfar-
rerin Rudersdorf den Segen sprach eine ganz besondere Atmosphäre ent-
stand. Nach zwei mitgebrachten Liedern schwärmten die Kindergartenkin-
der aus und verteilten den Segen in Form von kleiner Schokolade an die 
Passanten. Zum Schluss bekamen die Kinder noch einen lila Luftballon, 
den jedes Kind stolz zum Kindergarten zurücktrug.  
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Kinderseite 
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Kinderseite 
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Kinder 

Mit dem neuen Kirchenjahr, das im Advent beginnt, startet die  
Evangelische Kirchengemeinde Babenhausen wieder mit ihren  
Krabbelgottesdiensten für die Kleinsten bis 3 Jahre, Geschwisterkinder 
sind ebenso herzlich willkommen.  
Passend zum Fest des Heiligen Nikolaus gibt es am Samstag, den 9.12. 
2023  um 10.30 Uhr in der Evangelischen Stadtkirche einen Krabbelgot-
tesdienst. Die Handpuppe Nikolaus von Myra wird in einer kurzen An-
dacht von seinen Erlebnissen erzählen. Simone Reidel und Pfarrerin An-
drea Rudersdorf freuen sich auf viele Kinder mit Eltern und Großeltern.  
 

Kirche für die Kleinen 
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55 Plus Dekanat 

… das sind Angebote für Menschen um die 55 plus minus. Der Charme der 
Projekte sind kleine Gruppen. Ehrenamtliche bieten ihre Fähigkeiten an 
und Sie können dabei sein und mitmachen. Denn: gemeinsame Interessen 
verbinden und schaffen Gemeinschaft! Nähere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Veranstaltungskalender des Ev. Dekanats Vorderer Oden-
wald:  https://vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de/meta/kalender.html  

Projekt 55 plus minus im November 

Wir bitten um Ihre telefonische Anmeldung: 

Miteinander Weihnachtliches Basteln… 
     Am Mittwoch, 08.11.2023 von 15:00 bis 17.00 Uhr im Gemeinde-

haus Sandstraße 5 in Harreshausen. Hildegard Möller hat span-
nende Ideen und bereitet Werkzeug und Material vor, um kreati-
ve Ideen für einfache und schöne Weihnachtsdekorationen umzu-
setzen. Unkostenbeitrag: 5 €, 
Anmeldung unter: 06073-5843 

 
Singen in Gemeinschaft 

am 13. November / 11. Dezember 2023 von 10.30 bis 11.45 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Friedensstr. 2 in  Eppertshausen mit Ger-
da Stockinger, Anmeldung unter Tel. 06073-63631. (Kosten: 3 € 
für Noten und Liedtexte) 

 „Singen…? – Das ist nichts für mich!“ oder „Ich kann nicht sin-
gen.“ – Kennen Sie diese Sätze? Dabei ist Singen „Balsam für 
die Seele“…. Singen - besonders in Gemeinschaft - mit gleichge-
sinnten Menschen befreit, hebt die Stimmung und stärkt das Im-
munsystem. Wir wollen mit bekannten Liedern aller Art wie 
Volks-, Wander-, Abend-, Kinderlieder, Oldies, Evergreens etc. 
unsere Singstimme trainieren (es ist kein Chor) und uns damit in 
eine gute Laune versetzen.  

      Denn: „Mit meiner Stimme verändere ich meine Stimmung.“ Die 
ansprechende, motivierende Live-Klavierbegleitung der  
professionellen Klavierpädagogin liefert den nötigen Schwung 
dazu. 
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55 Plus Dekanat 

Miteinander Kochen… 
Am Samstag, 18. November 2023 von 10 bis 15.30 Uhr im Ev. 

Gemeindehaus, Lutherstr. 3 in Schaafheim mit Lydia 
Matousek. Anmeldung unter Tel. 06073-7448941. Kosten: 15 
€ für Lebensmittel. Dieses Mal geht es um besinnliche festli-
che Köstlichkeiten um die Weihnachtszeit. 

       Miteinander Kochen - das macht viel Freude: neue Rezepte 
kennenlernen und Gemeinschaft erleben. Gesundes und einfa-
ches Kochen in der Gruppe: Schnippeln, Brutzeln und Kochen 
– einfach erklärt. Als Abschluss genießen wir das gemeinsame 
Essen. Bitte mitbringen: 1 Schürze, 1 Geschirrhandtuch und 
Behältnisse für den Transport der Lebensmittelreste. 

Wanderung mit Panoramablick und Bibelerzählung  
     Am Samstag, am 25.11.23 um 15 Uhr. Treffpunkt ist am 

Sportplatz in Schaafheim-Schlierbach. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Michael Matousek, Tel. 06073-7448941. Ei-
ne Wanderung von etwa einer Stunde erwartet Sie mitten 
durch eine wunderschöne Landschaft mit anschließender Bi-
belerzählung, vorausgesetzt, das Wetter spielt mit. Es besteht 
die Möglichkeit, nach der Wanderung um ca. 16.10 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus in Schlierbach zur Bibelerzählung dazu zu 
stoßen. Aktuelles kann bei der Anmeldung oder dem Schau-
kasten der Ev. Kirche in Langstadt/Schlierbach 
entnommen werden. Für Verpflegung und Geträn-
ke sorgt bitte jede/r selbst. 

(Kurzfristige Änderungen vorbe-
halten.) Veranstalter sind das Ev. 
Dekanat Vorderer Odenwald  
in Kooperation mit den  

      Ev. Kirchengemeinden, dem  
Diakonischen Werk Darmstadt-  

      Dieburg und der Babenhäuser  
      Ehrenamtsagentur 
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Vorschau 

Alle Jahre wieder… 

… kommen wir zusammen, um 
gemeinsam eine Stunde voller Mu-
sik und Klang zu erleben. Und so 
findet auch in diesem Jahr am 
Sonntag, den 10. Dezember 2023 
ab 17 Uhr das Advents- Mitsing- 
Konzert des Frauenchores „Women 
& Voices“ des Gesangvereins Ein-
tracht 1878 e.V. in der evangeli-
schen Kirche statt. Gemeinsam mit 
dem Kinder- und Jugendchor 
Babenhausen heißen wir alle will-
kommen, sich uns hörend und sin-
gend anzuschließen. 

An diesem Abend möchten wir uns 
gemeinsam auf die Advents- und 
Weihnachtszeit einstimmen und 
Platz schaffen für Vorfreude, Frie-
de und Besinnlichkeit. 
Wie in jedem Jahr ist der Eintritt 
frei, jedoch bitten wir um eine 
Spende, damit wir diese schöne 
Tradition noch lange fortführen 
können. 
Wir freuen uns darauf, für Sie und 
Euch zu singen! 

Women & Voices 
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Vorschau 
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Vorschau/Ankündigung 

 

Am 3. Advent ( 17. 
Dezember 2023)  wird 
der Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der Stadt-
kirche wieder vom 
Blasorchester Baben-
hausen mit feierlichen 
und festlichen Musik-
stücken mitgestaltet. 
Wir freuen uns auf 
zahlreiche  
Besucher/innen! 
 

Adventsgottesdienst mit Blasorchester 

Der Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung vom 12.10.2023 beschlossen, 
ab November mittels des Klingelbeutels den Gottesdienstbesuchern die 
Gelegenheit zu geben, die Gemeinde bei Diakonischen Aufgaben wie 
beispielsweise dem Projekt „Gesegnete Mahlzeit“ zu unterstützen. Der 
Kirchenvorstand dankt für alle kleinen und großen Spenden. Für ge-
kennzeichnete Spenden (z.B. in einem Umschlag mit Namen) können 
gerne Spendenbescheinigung ausgestellt werden. 

 

Helfen mit dem Klingelbeutel  
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Vorschau 

Evangelische Stadtkirche Babenhausen, Neujahrstag, 
1. 1. 2024, 17.00 Uhr 

Detlef Steffenhagen präsentiert 
Benefiz-Neujahrskonzert bei Kerzenschein  

Eintritt frei! (25% der Kollekte für ein Kinderheim in 
Brasilien) 

Es erklingen Ausschnitte aus 
Nussknacker Suite (Tschaikowski) 

Vier Jahreszeiten. (Vivaldi)  
Drei Haselnüsse (Filmmusik) u.v.a 

Mit Videoprojektion des Künstlers während des Konzertes! 
 

Das jährliche Neujahrskonzert mit Detlef Steffenhagen ist mittlerweile 
schon zu einer Tradition in Babenhausen geworden.   
Diesmal hat er Werke zusammengestellt, die hervorragend in die  
winterlich - besinnliche Zeit passen. 
So erklingen Ausschnitte aus der weltberühmte Nussknacker Suite von 
Peter Tschaikowski und der Winter aus den Vier Jahreszeiten von  
Antonio Vivaldi in Bearbeitungen für die Orgel 
Während des Konzertes wird die Kirche nur durch Kerzen erleuchtet, um 
so eine angemessene Atmosphäre für dieses außergewöhnliche Ereignis 
zu schaffen. 
Außerdem wird das Spiel des Künstlers auf eine Leinwand übertragen, 
sodass die seltene Möglichkeit besteht, dem Organisten beim Musizieren 
zuzusehen. 
Mit dem Konzert wird ein Heim für geistig und körperlich  
behinderte Kinder in Brasilien unterstützt. (25%) 
Der Eintritt ist frei, eine großzügige Spende wird erbeten! 

 
Detlef Steffenhagen, Jahrgang 1961 gab bereits mit 14 Jahren sein erstes 
Orgelkonzert. 
Er studierte am Hoch’schen Konservatorium in Frankfurt sowie an der 
Folkwang Musikhochschule in Essen. Von 1988-1999 war er Kantor der 
Johanniskirche, Frankfurts bedeutendster Barockkirche. 
Er war mehrfacher Preisträger beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ und 
konzertiert inzwischen hauptsächlich in Europa sowie Nord- und Süd-
amerika. CD Einspielungen bei SONY CLASSICAL sowie Rundfunk- 
und Fernsehaufnahmen haben ihm weltweite Anerkennung eingebracht. 
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Vorschau 
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Weltladen 

Große Reichweite: 
Fernsehbeitrag über den Weltladen Babenhausen. 

Johanna Böhm von 
rheinmaintv  
beim Dreh im  
Weltladen 

Anfang September war  
rheinmaintv zu Besuch im 
Weltladen, um einen Beitrag 
über die Aktivitäten des Vereins 
und die Hintergründe des  
fairen Handels zu erstellen. 
Über einen Artikel in der  
regionalen Presse sei man auf 
den Weltladen aufmerksam ge-
worden. Die Möglichkeit, die  
Medienpräsenz auf die gesamte 
Region und darüber hinaus aus-
zuweiten und damit das Ange-
bot und das Anliegen einem 
großen Publikum vorzustellen, 
fand beim Weltladenteam natür-
lich sofort Zuspruch. 
Am 04.09. um 9:30 Uhr war es 
so weit. Beladen mit Kamera 

und Stativ und jeder Menge Fra-
gen konnte das anwesende 
Weltladenteam Johanna Böhm, 
Videojournalistin von rhein-
maintv, begrüßen. Die Aufnah-
men begannen mit einem Inter-
view zu der Geschichte des 
Weltladens Babenhausen, zu 
seinem Warenangebot, zu den 
Kriterien des fairen Handels 
und zu der Projektarbeit des 
Vereins. Im Anschluss rückten 
Kaffee, Tee und schöne Dinge 
aus den Regalen in den Fokus, 
während die Bedeutung des fai-
ren Handels mit seinen sozialen 
Aspekten noch näher dargelegt 
werden konnte. 
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Weltladen 

Johanna Böhm von rhein-
maintv (r.) 
und Marga Jonas (l.) vom 
Weltladenvorstand 

Weltladen Babenhausen, Schlossgasse 2 
www.weltlaeden.de/babenhausen 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9:30 bis 
12:30 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
 

Helga Wie-
gel 
rechts: vom 
Weltladen 



Freud und Leid 
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Taufen Babenhausen

Daten nur in der Druckausgabe!

Beerdigungen Babenhausen

Daten nur in der Druckausgabe!

Trauungen Babenhausen

Daten nur in der Druckausgabe!

 



Seite  35 

Freud und Leid 

Beerdigungen Harreshausen

Daten nur in der Druckausgabe!

Taufen Harreshausen

Daten nur in der Druckausgabe!

 

Trauungen Harreshausen

Daten nur in der Druckausgabe!



Aktuell 


